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Gliederung

• der Agrarreport des Bundesamtes für Naturschutz

• das Insektensterben bewegt die Politik

• Faktencheck und Kommentar
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Inhalte des Agrarreports des BfN

• Naturschutz und Landwirtschaft: abhängig in
beiderseitigem Interesse 

• Die Situation der biologischen Vielfalt in der
Agrarlandschaft

• Wirksamkeit der (neuen) GAP-Instrumente
• Argumente für eine naturverträgliche Agrarpolitik
• Forderungen für eine naturverträgliche Agrarpolitik
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Zustand und Entwicklung der Artenvielfalt - Agrarvögel
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Rote Liste-Status der Biotoptypen Deutschlands
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Rote Liste-Status der Offenlandbiotoptypen 
Deutschlands
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Entwicklungstendenzen gefährdeter Biotoptypen  
Vergleich 2006 mit 2017
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Exkurs: Hohe Artenvielfalt auf Landwirtschaftsflächen
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Exkurs: HNV-Flächen in Baden-Württemberg: 2009 / 2013
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High-Nature-Value-Farmland-Indikator
Entwicklung 2009 bis 2015

Zielwert 2015: 19% !
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Zustand der FFH-Grünland-Lebensräume
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Quantitativ: Trend Grünlandumwandlung gestoppt (!?)
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Qualitativ: artenreiches Grünland stark gefährdet
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Qualitativ: Verlusttrend artenreiches Grünland geht weiter
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Biolog. Vielfalt: selbstgesteckte Ziele und Zielerreichung
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Biolog. Vielfalt: selbstgesteckte Ziele und Zielerreichung
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Zusammenfassung Agrarreport BfN
zum Zustand der biolog. Vielfalt in Agrarlandschaften

• Eklatante Rückgänge bei Ackerwildkräutern, Vögeln der 
Agrarlandschaft und Insekten; negative Trends ungebrochen

• Auch bei den Biotoptypen der Agrarlandschaft gibt es 
quantitativ und qualitativ bedeutende und anhaltende 
Verschlechterungen

• Auf Intensivstandorten mit großer Flächenknappheit und 
hohen Bodenpreisen fehlen dem Naturschutz die finanziellen 
Möglichkeiten

• Grünlandumwandlung in Acker ist deutlich abgeschwächt, die 
qualitativen Verluste bei artenreichem Grünland gehen weiter

• Die Ziele aus der Nationalen Strategie zur biologischen 
Vielfalt werden weitgehend verfehlt
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Wert einer intakten Umwelt: Bestäubung durch Bienen
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Wert des Grünlands für Umwelt und Gesellschaft
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Ergebnisse Bevölkerungsumfrage I
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Ergebnisse Bevölkerungsumfrage II
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Agrarpolitische Forderungen im Agrarreport BfN

• Das Greening im Rahmen der Direktzahlungen der 
ersten Säule zeigt kaum positive ökologische Effekte
Forderung: Ökologische Vorrangflächen gegenüber 
Zwischenfruchtanbau bevorzugen; Einbeziehung des 
Grünlands wäre notwendig

• 2. Säule / Agrarumweltmaßnahmen: Stärkung von 
naturschutzfachlich effektiven Maßnahmen, Fokusierung
der Gelder auf diese; Verwaltungsvereinfachungen

• GAP nach 2020: „öffentliches Geld für öffentliche 
Leistungen“; Gemeinwohlprämie; 
Verwaltungsvereinfachungen; Anreizkomponente bei 
Prämienkalkulationen; Kombination mit wirkungsvollem 
Ordnungsrecht
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Gliederung

• der Agrarreport des Bundesamtes für Naturschutz

• das Insektensterben bewegt die Politik

• Faktencheck und Kommentar
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Veröffentlichung zum Insektensterben bewegt die Politik
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Insektenschwund: Schulze Föcking besucht Entomologischen Verein
09.02.2018 - Alfons Deter
Mit Sorge sieht Nordrhein-Westfalens Landwirtschaftsministerin Christina Schulze Föcking die Gefahr des 
zunehmenden Insektenschwundes. "Weniger Insekten, weniger Blütenpflanzen und Singvögel, weniger 
Vielfalt. Diese Negativkette müssen wir gemeinsam durchbrechen", sagte sie bei einem Besuch des 
Entomologischen Vereins Krefeld. Dieser untersucht seit 1989 den Rückgang der Biomasse bei Fluginsekten 
und hatte mit der Veröffentlichung seiner Ergebnisse letztes Jahr für Aufregung gesorgt. Danach sind 
stellenweise Rückgänge um bis zu 75 Prozent zu verzeichnen.
In Krefeld sprach die Ministerin mit den Mitgliedern über die Forschung des Vereins und die möglichen 
Ursachen des Insektenschwunds. Aufbauend auf den Erfahrungen der Krefelder Entomologen hat das 
Umweltministerium das Landesumweltamt (LANUV) mit der Erstellung eines erweiterten, flächendeckenden 
Insektenmonitorings beauftragt.
Auf 120 repräsentativ ausgewählten Probeflächen soll die Biomasse von fliegenden, blütenbestäubenden 
Insekten wie z. B. Bienen, Hummeln und Schmetterlingen untersucht werden. "Weil mehrere Faktoren im 
Verdacht stehen, zum Rückgang der Insekten beizutragen, ist die Ursachenforschung das Gebot der Stunde. 
In der Stichprobe werden fast alle unsere Landnutzungsformen einbezogen", sagte Schulze Föcking.
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1. Faktencheck

2. Ursachen

3. „Schuldfrage“

4. Abgeleitete Forderungen

5. Kommunikation
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